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No . W.

Verzeichniß
der vorzuͤglichſten Greifswaͤlder Illuminationen

bey der Anweſenheit

Ihrer Rajeſtaͤt , der Koͤnigin ,
am 3. Oetober .

1

Die Ehrenpforte , das Rathhaus und die Schule ( 0.

Auf der Ehrenpforte , mitten auf dem Markte .
In der Fronte nach Suͤdoſten .

1 . Die oberſte Inſchrift auf der Gallerie :

FRIDERICAE DOROTHEAE WILHELMINAE .

2 . Auf der linken Seite des Einganges war die Stadt Greifswald
opfernd vorgeſtellt , mit der Deviſe :

0

Sie iſts , fuͤr deren Wohl , ſo oft ich Sie nur nannte ,

In meinem Heiligthum der Andacht Weihrauch brannte .

3. Auf der rechten Seite Greifswalds freudiger Genius mit der Harfe :

Frohlockend ſpielet Ihr , der Treflichen , zu Ehren ,
Dein Schutzgeiſt , Gryphia , und huͤpft in muntren Choͤren.

4 . Auf der anderen Seite nach Nordweſten ,die Inſchrift auf der Gallerie :

Der Koͤnigsbraut , die uns durch Ihre Huld erfreut ,
Von Rath und Buͤrgerſchaft zum Ehrenmahl geweiht .

Sie waren ſaͤmmtlich vom Herrn Profeſſor Piper .



5. Beym Ausgange , zur Linken . Amor , der auf die durchſchoſſene Zwie⸗
tracht hernieder zeigte . Daruͤber ſtand :

Durch Guſtaf Adolphs Bund hat nun der ganze Norden

Sich bruͤderlich vereint . Die tolle Zwietracht liegt .
Geſchütze krachen nur zur Freude , nicht zum Morden ,

Wo Liede menſchlicher , als Heldentugend , ſiegt .

6 . Zur Rechten , Hymen mit der Fackel . Daruͤber :

Schoͤner iſt es , als des Mars Trophaͤen,
Wo der anmuthsvolle Gott der Ehen
Ueber Fuͤrſten ſeine Fackel ſchwingt ,
Und den Voͤlkern goldne Zeiten bringt .

7. Au ' der nach Nordoſten gekehrten Seite der Ehrenpforte . Das Reich
Schweden , mit der Inſchrift :

Begluͤcktes Suecia , du wirſt gewiß vor allen

Durch deinen Koͤnig groß geſchaͤtzt.
Ha ! wenn die Kronen einſt im Schutt der Welten fallen,
Dann taumelt unſte erſt zuletzt .

8 . Auf der Seite nach Suͤdweſten . Minerva ; unten der Schwediſche
Loͤwe, der das Baadenſche Wappen umfaßt hatte ; daruͤber :

Wo ſtützt ein Furſtenhaus nun ſchon ein halb Jahrhundert
Durch eigne Tugend ſich, nicht durch erborgten Glanz ,
Wie Baadens alter Stamm ! Die Kennerwelt bewundert ,
Carl Friedrich , Dich , den Greis , in ſeinem Eichenkranz .

9 . Innerhalb der Ehrenpforte . a ) Zur Rechten : Der Zug der Koͤ⸗
niglichen Braut zu Lande , deren Wagen von Loͤwen, die , ſtatt der Zuͤgel, mit
Blumenketten aufgezaͤumt waren , gezogen ward , worauf Liebesgoͤtter ritten ,
und mit der loſen Bogenſehne ſie anpeitſchten ; üͤber Ihr , als einer Friedensgoͤt⸗
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tin , hielt ein Genius den Lorbeerkranz . Hinter dem Wagen zogen Amoretten
mit Fackeln und Muſick , voran aber ſtreute Pomona Fruͤchte aus .

Jo Triumphe ! Sie kommt , von Liebesgoͤttern gefuͤhret ;
e 8

0 „ 2Fuͤlle bezeichnet den Weg , und Taͤnze begleiten den Einzug .

b ) Zur Linken : Ihre Fahrt zur See ; voran Neptun , der mit ſeinem
Dreyzack den Winden ſteuerte , und Triton , der ſein Schneckenhorn blies . Del⸗

phine zogen den Muſchelwagen , worin die Goͤttin ſaß . Amor führte das Steuer⸗

ruder , und eine Sirene half hinten nach .

So ſicher ward durchs Meer Europa nicht getragen ,
Wie jetzt Neptun dich fuͤhrt auf ſeinem Muſchelwagen .

Auf dem Rathhauſe .

Inſchrift uͤber der Thuͤr:

Erſcheine , Gryphia , in deinem Feyerkleide !

Noch gluͤht der Buſen dir von deines Koͤnigs Blick .

Fuͤhl' wonnetrunken heut dein unbegraͤnztes Gluͤck,
Und uͤberlaß dich ganz dem Strom der reinſten Freude .
Selbſt deine Nacht durchſtrahlt ein tauſendfaches Licht ,
Und jeder Unterthan fuͤhlt Ehrfurcht. Dank und Pflicht .

Zur Linken das Baadenſche Wappen , mit der Unterſchrift :

In Baaden war der Sitz der vaͤterlichen Ahnen .

Zur Rechten das Schwediſche . Unterſchrift :

In Schweden huldigt Ihr das Herz der Unterthanen .

Die daͤmmernde Morgenroͤthe mit dem Morgenſterne . Deviſe :

Wir ſehn die Königsöraut und die, die Sie gebohren ,
Dem Morgenſterne gleich im Schimmer von Auroren .



Ein Luſtgarten . Deviſe :

Ihr holder Anblick wird den rauhen Nord verſcheuchen,
Und Haga nun dem Sitz der Heſperlden gleichen .

Eine Winterſcene in Lappland . Deviſe :

Das Volk , das vor der Wuth des Winters ſich vergraͤbt,

Hat jetzt den reichſten Stoff , der Jung und Alt belebt .

Es ſetzt behaglich ſich zum warmen Heerde hin ,

Und horcht auf Neuigkeit von ſeiner Koͤnigin .

Juno , Minerva und 9115 Deviſe :

Iſt nicht der Juno Aüg' , ſind nicht Minervens 2 Ninen ,

Und Venus Zaubermacht in Ihr vereint erſchienen ?

Nach der Oſtſeite des Maͤrktes gegen die Ehrenpforte :

Eine

illuminirte volkreiche Gaſſe , mit Situationen freudigen Auflaufs ; ein

Nachtſtuͤck, perſpectiviſch vorgeſtellt .

Die Luſt empoͤrt das Volk . Heut ſtehn des Greiſes Falten

Vom Jugendfeuer aufgethaut .

Die Freude kann ſich nicht in engen Haͤuſern halten ,

Sie jauchzt auf allen Straßen laut .

Der Schlaf entflieht dem Aug ' beym naͤchtlichen Getuͤmmel ,

Und jede Wohnuna gleicht dem ſternevollen Himmel .

Zur Rechten ein aufgeſchlagner Thron , von Liebesgoͤttern mit Blumen

beſtreuet .

Des Koͤnigs Sorge ſanft durch Laͤcheln zu zerſtreun ,

Wird Wonne , wird Verdienſt fuͤr Fridericken ſeyn .

Der Schwediſche Loͤwe und der Preuſſiſche Adler , die ſich liebkoſeten.

Der Woldes Koͤnig liebt den Herrſcher in den Lu

Wird dieſe Harmonie nicht Gluck den Staaten ſtiiften ?
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Zur Linken ein um einen Ulmbaum gerankter Weinſtock .
Aus Baadens Flur verpflanzt , ſchlingt dieſer Rebe ſich
Um Schwedens Ulm enſtamm , vertraut und jugendlich .

Eine Ceder , worunter Wanderer ſich ausruheten , und mit Speiſe und Trank
labten .

Die Pflanze , die der Rhein , als Sproͤßling , einſt genaͤhrt,
Waͤchſt jetzt zur Ceder auf , die heil ' gen Schutz gewaͤhrt.

Am neuen Schulgebaͤnde .
Ein Auge , das aus den Wolken auf die noͤrdliche Gegend des Globus

herab ſtrahlte .

Zu ſchöͤn, als daß Sie nur im engern Kreiſe glaͤnze,
Gab Ihr die Vorſicht nun den Nordpol ſelbſt zur Grenze .

Eine Hand aus den Wolken mit der Waagſchaale , wo in der einen Schaale
Krone und Scepter , in der anderen andere Inſignien der Wuͤrden lagen

Des Allregierers Hand , die Koͤnigskronen waͤgt,
Hat Ihr das ſchoͤnſte Loos der Menſchheit beygelegt .

Apollo mit der Leyer .

Apollo ſelber ſtimmt mit kuhnem Dichterfeuer
Und ſanfter Harmonie zu dieſem Feſt die Leyer .

Hebe , die Goͤttin der Jugend , mit der goldenen Schaale .
Wo Hebe Nectar ſchenkt dem Koͤniglichen Paare ,
Da reicht die Lebenskraft zum fernſten Ziel der Jahre .

Das academiſche Collegiengebaͤude.
Transparenten ;

1 . Ein groſſes Linienſchiff mit Schwediſchen Flaggen und Wimpeln eilte
nebſt zwey Fregatten mit vollen Seegeln in die See⸗ Im Hintergrunde zeigte



ſich perſpectiviſch eine Stadt , die Carlscrona andeuten ſollte . In der Luft

ſchwebte der Genius der Liebe , welcher den groͤßten Maſt des Linienſchiffs mit

einer Roſenguirlande umwand . Inſchrift :

Nach Dir , mein zweytes Vaterland ,

Iſt nun mein ganzer Sinn gewandt .

2 . Die drey Grazien , mit Blumenguirlanden umſchlungen , ſtanden um

einem Altar , an welchem von der einen Seite Gott Amor ſeinen Koͤcher und ſeine

Pfeile in ehrfurchtsvoller Stellung niederlegte . Auf der andern Seite Gott

Hymen in ſaffranfarbigem Gewande , mit ſeiner Fackel das heilige Feuer auf

dem Altar anzuͤndend, welches emporflammte . Ueber dem Altar ſchwebten in einer

lichten Glorie die Ramen Guſtaf Adolph und Friderica Dorothea
Wilhelmina in verſchlungenen Zuͤgen. Inſchrift :

Im ſchoͤnſten Bund mit Grazien und Hymenaͤen

Knuͤpft Cypripor die gluͤcklichſte der Ehen .

3 . Die aufgehende Morgenröthe uͤberroͤthete den Tempel der Minerva .

Im Vordergrunde ſtand im roſenfarbigen Licht eine anticke weibliche Figur ,

bekleidet mit Koͤnigl. Inſignien , das Geſicht nach dem Tempel gewandt , und

eine Opferſchale in der Hand haltend , als ob ſie eine Libation verrichten wollte .

Inſchrift :
Wie in Aurorens Roſenblide ,

So wunderſchoͤn, und hehr und milde ,

Blickt Guſtafs auserkohrne Koͤnigin

Nach der erhabnen Weisheit Tempel hin .

Das ganze Gebaͤude war uͤbrigens mit Pyramiden erleuchtet ,

3

Das Haus des Herrn Profeſſors Quiſtorv .

1 . Der Mond im erſten Viertel . Latuit , non defuit . Deviſe :

Dem Lauf des Mondes gleich , der , wachſend, erſt entdeckt ,

Was er vorhin der Welt verſteckt .
§ 3



2 . Ein bluͤhender Apfelbaum . Dabit fructum . Deriſe :

Verſpricht die Blute ſchon ſo viel in Fruͤhlingstagen ;

Welch eine Frucht wird nicht des Herbſtes Fülle tragen !

3. Ein Wald voll Thiere , welche die kommende Sonne begruͤßten. Pro -

ſPera lux oritur . Deviſe :

Wie bey dem Blick der Morgenſonne

Der ganze Wald voll reger Wonne

Die Koͤnigin des Himmels gruͤßt;

So unſer Land , das heut ein Freudenkeſt genießt .

4 . Eine ſtehende Pyramide , um welche ſich Spaeu hinauf ſchlang . Te

ſtante virebo . Deviſe :

Mit Dir wuͤnſch ich zu leben , und zu ſterben !

*

5, Ein Adler , der zur Sonne flog . Patrios ſequitur aulus . Deviſe :

Ihn reißt des Vaters kuͤhner Sinn

Jus Licht zu groſſen Thaten hin .

4 .

Das Haus des Herrn Profeſſors Mihrbeck .

1 . Eine Koͤnigl. Krone uͤber den Buchſtaben 6 . IV . A .

Eine maͤnnliche Hand , verknüͤpft mit einer weiblichen , uͤber den Buch⸗
ſtaben F . D . W . Deriſe :

Die gluͤcklichſte Verbindung !

2 . Ein Altar , auf welchem ein helles und lebhaftes Feuer brannte , und

der Rauch ſich in die Wolken hinauf wirbelte . Um demſelben eine Menge

Menſchen , alte und junge , dadon einige die Haͤnde aufzuheben , und Weihrauch
in das Feuer zu ſtreuen ſchienen . Deviſe :

Gott ſeegne den Koͤnig, und behaͤte die Koͤnigin !
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Drey Genien in den Wolken , jeder mit einem Fuͤllhorn. Aus demjed u

erſten fiel en Goldſtuͤcke ,aus dem zweyten Fruͤchte und Blumen , aus dem drit⸗

ten Korn . Eine weibliche Figur , die ſich auf einen Anker lehnte , und in der

anderen Hand ein aufgeſchlagenes Buch hielt , auf deſſen einer Seite 30 4

Fuͤrchtet i Aüheäf eranderen : Ehretd den Koͤnig! Vonder Bruſt

an bis geger Figur mit einem Schilde bed eckt, auf welchem

befgud Deviſe :das 00 f
6

ppen ſich
iy hoftet oſt F

fWir
hef

gluͤckliche Zeiten . Jetzt kommen ſie.

4 . Der junge Hercules , bedeckt mit der Löwenhaut , und mit der i
benen Keule in der Hand. An ſeiner Seite, etwasruͤckwaͤrts , ſtand Minerva .

Von der einen Seite ſchien die 6 ' pfige Schlange , von der 5

Cerberus auf 35 einzuſtuͤrzen .
An

der Seite der Schlange erhob ſich aus

ſchaͤumenden Wellen eine ſchͤne
S

Sirene , ſo wie von unten zwiſchen der Sirene

und dem Cerberus ein Adler , der ſich gegen den Hercules empor zu ſchwingen

ſchien , und mit der einen Kralle ein blankes Schwerdt hielt . Deviſe :

Durch Tugend , Weisheit und Kraft uͤberwand er jedes Ungeheuer .
ge

5 . Oben der naͤchtliche ſchoͤn geſternte Himmel . Unter den Sternen 0
man das Bild des groſſen Baͤren , in dem ſieben Sterne ind 35 Laähe

groͤſſer und glaͤnzender , als die anderen , gezeichnet waren . Vom Bihimehſee⸗
ſich ein Genius mit einer hellbrennenden Fackel in der Hand , womit er ein

Bette beleuchtete , blaue mit Goldkronen beſtreuete Gardinen mehren⸗

theils zuſammen gezogen Dem Bette gegenuͤber lag ein groſſer Lowe ,

auf deſſen rechten Seite ein Lamm , auf der linken ein zornig ſcheinender wilder

Stier befindlich war . Deviſe:
ö

Jam nova progenies coelo demittitur alto :

Veniunt Saturnia Regna !

5 .

Das Haus des Herrn Commerzienraths Vahl .

Die Illutgin ation beſtand in einem Gemaͤlde , welches durch zwey Obe⸗

lisken , woran einige 100 Lampen in diverſen Couleuren brannten , auf beyden



Seiten unterſtuͤtzt wurde , worauf der Namenszug 6 . A. und F . D . W. , unter

der Schwediſchen Krone von zwey Genien gehalten , ein Altar mit dem Schwe⸗

diſchen Wappen und den Reichs⸗Inſignien , Mercur mit den Attributen der

. Handlung , der Schiffahrt , des Ackerbaues , und die Attributen der Kuͤnſte und

Wiſſenſchaften , von der aufgehenden Sonne beſtrahlt , zu ſehen war .

Unterſchrift :

Die Wohlſtands⸗Sonne geht , o Suecia ! Dir auf .

Ihr Glanz befſeeliget den Thron und die Palaaͤſte;

Ja ſelbſt den Huͤtten wird , ein jeder Tag zum Feſte .

Die Handlung blüht empor . Die Schiffahrt nimmt den Lauf
Zu fernen Kuͤſten hin . Das Feld bringt reiche Saaten .

Begluͤckt wird jeder Stand in Guſtaf Adolphs Staaten .

6 .

Das Haus des Herrn Rathsverwandten Rühs .

Auf der einen Seite eine groſſe Pyramide , woran die Spitze abgebrochen

war , und die Ruinen auf der Erde lagen . Auf der anderen eine Saule oder

Obelisk , deſſen Geſimſe , zertruͤmmert, gleichfalls umher lag . Dieſe Ruinen

waren in den Spalten und Ritzen mit allerhand Moos durchwachſen . In

der Mitte befand ſich ein Altar , worauf ein Herz hell brannte . Unterſchrift :

Es truͤmmert einſt im Lauf der Zeit

Des Ehrendenkmals Herrlichkeit ;

Doch unſre Herzen glühn fuͤ Dich .
ö Erhabne Fuͤrſtin, ewiglich . 9
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